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Gemeindebrief
der Evangelischen

Kirchengemeinde Betzingen

Februar - März 2010

Mauritiuskirche

Liebe Gemeindeglieder, 
 

… sie hat überraschend Besuch bekommen. 
Jetzt sitzen beide in der Küche und sie er-
zählt von ihrem Leben. … wie es ihr geht, 
seitdem er nicht mehr da ist, … wie sie mit 
ihrem Alltag zu Recht kommt, … wie viel 
Arbeit und Mühe es in ihrem Leben gab. 
Die Hände sprechen, sie kommen einander 
näher. Auch wenn ich nur die Hände sehe, 
so weiß ich, da sind Men-
schen einander zugewandt 
mit der eigenen Geschich-
te und mit der Zeit, die sie 
für einander haben. Da 
sind Menschen für einan-
der da. Wärme – mensch-
liche Wärme geht von die-
sen Händen aus.   
Dieses Bild hat mich sofort 
berührt. Diese Hände 
sprechen. Sie erzählen von 
gegenseitiger Anteilnahme, von Trost und 
zärtlicher Berührung, von Verstehen und 
Verstandenwerden. Gute Seelsorge meint 
immer den ganzen Menschen. 
Diese Hände legen den Monatsspruch für 
den Februar aus dem 5. Buch Mose auf 
besondere Weise uns ans Herz:  Die Ar-

men werden niemals ganz aus deinem  
 

Land verschwinden. Darum mache ich 

dir zur Pflicht: Du sollst deinem Not 

leidenden und armen Bruder, der in 

deinem Land lebt, deine Hand öffnen.  

Sehr fordernd kommen diese Worte daher. 
In der Tat, solange es Menschen gibt, die 
nicht am Leben teilhaben können aus wel-
chem Grund auch immer, solange ist es 
unsere Pflicht, den Notleidenden mit offe-

nen Händen zu begeg-
nen. Wir müssen dar-
an immer wieder erin-
nert werden. Das tun 
diese Worte. In Zeiten 
der Krise ist dies auch 
bitter nötig. Aber ohne 
dieses Bild hier würde 
die andere Seite dieser 
Worte nicht zum Klin-
gen kommen:  
Wer Menschen in Not-

lagen zur Seite steht, der hat auch selbst 
etwas davon. Wer für die Anliegen seines 
Nächsten offen ist, der wird selbst reich 
beschenkt. Es kostet Mühe, aber wer sich 
aufmacht zum Nächsten, der erhält auch 
viel zurück.  
  

Ihr Christoph Zügel, Pfarrer 
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Rückblick: Kibiwo 2009 
 

Unter dem Motto „Mensch Petrus!“ 
fanden in den Herbstferien die Kinder-
bibeltage statt. Über 40 Kinder malten, 
bastelten, sangen gemeinsam Lieder und 
hörten die spannenden Geschichten dieses 
außergewöhnlichen Mannes. 
Nach einer kurzen Begrüßung starteten 
wir mit der ersten  Szene des Theater-
stücks in eine fröhliche und kreative 
Woche. Das Eis unter den Teilnehmenden 
war bereits nach den ersten Kennenlern-
spielen in den Kleingruppen gebrochen.   
 
 

 
 
 

In den darauf folgenden Tagen erfuhren 
die Kinder vieles über Petrus und seine 
Gefährten Jakobus, Johannes und Andreas.  
Dank dem tollen Wetter blieb am Ende des 
Tages auch oft  Zeit, um an die frische Luft  
zu gehen, um sich vor dem gemeinsamen 
Ausklang im Gemeindehaus noch ein 
wenig auszutoben.  
Zum Abschluss der KiBiWo fand am Sonn-
tag ein gut besuchter Familiengottesdienst 
statt. Die Kinder hatten die Möglichkeit, 
das riesige, gemeinsam gestaltete Petrus-
buch ihren Eltern zu zeigen.  

Anstelle von Geschenken hatte sich Dr. 
Kemmler Spenden für die Jugendarbeit 
und unsere Kibiwo zu seinem 80. Geburts-
tag gewünscht. Ihm sei dank, dass wir u. a. 
dieses Buch dadurch gestalten konnten. 
Die Kinderbibeltage gingen für viele im 
Gemeindehaus beim Mittagessen, sowie 
Kaffee und Kuchen in gemütlichem 
Beisammensein zu Ende. 
 

Kidsday 6.2. 

 
 

„Leben mit den 4 Elementen“ 
Für alle Mädchen und Jungen ab Kl. 5 
 

Abenteuer und Spaß erwarten euch beim 
Kidsday! Komm mit und mach mit! 
Anmeldung erforderlich; Beitrag: 3 Euro 
 

Am Samstag 6.02.10 von 9.30 bis 14 Uhr;  
Treffpunkt: Evang. Gemeindehaus 
Wir freuen uns auf dich! 

Martin Sprenz (Tel: 51265) 
 

 

Kinderkino am 26.02.10 
 

Herzliche Einladung für Kinder ab 6 Jahre 
zum Kinderkino im Gemeindehaus! 

 

Am Freitag, 26. Februar, 

um 15 Uhr sehen wir den Film:  
„Happy Feet“ 
 

Schau doch einfach vorbei!  
Eintritt 50 Cent!  Judith Hartmann 

Jugendarbeit
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ER geht !!! – SIE bleibt !!!  

 

 
 
Von welchen Leuten ist hier die Rede? 
 

ER - das ist Martin Sprenz, der für 6 
Monate als Praktikant in Betzingen war. 
Seine intensive Zeit in unserer 
Jugendarbeit neigt sich langsam dem Ende 
zu. Wir verabschieden ihn am 28. Februar 
in einem „familiengerechten Gottesdienst 
PLUS“ und lassen ihn weiterziehen. 
 
SIE – das ist Judith Hartmann, die wir 
glücklicherweise als Jugendreferentin 
behalten dürfen. In den letzten 1 ½ Jahren 
hat sie mit viel Schwung, Freude und 
Begeisterung Kinder und Jugendliche 
unserer Gemeinde im Leben und Glauben 
begleitet und wird dies weiter tun. Ihr 
Vertrag bei der Gesamtkirchengemeinde 
und dem esjw über 50% konnte verlängert 
werden bis 31. August 2013. Für diese 
Zeit hat der Kirchengemeinderat weiterhin 
die Stellenaufstockung mit 20% zugesagt, 
so dass die Begleitung und der weitere 

Aufbau unserer Jugendarbeit sehr gut 
fortgesetzt werden kann. Spenden zur 
Finanzierung sind stets gern gesehen. 
Zusätzlich übernimmt Judith Hartmann 
mit weiteren 25% die Jugendarbeit in der 
Katharinenkirche.  
Schön, dass du da bleibst, Judith - wir 
freuen uns auf viele weitere Unter- 
nehmungen mit dir! 
 

Zu Tisch, bitte! Jesus lädt ein 

Kindertag Abendmahl 
 

Wir staunen immer wieder beim Lesen der 
biblischen Geschichten, dass Jesus mit 
vielen, ganz unterschiedlichen Menschen 
zusammen gefeiert hat. Auch bei uns ist 
jeder und jede eingeladen an Jesu Tisch. 
Dies 
möchten 
wir beim 
Kindertag 
am Samstag, 
27. März, 
mit allen 
Sinnen 
erleben und 
laden alle 

Mädchen 

und Jungen der Klassen 3-4 mit einer 
persönlichen Einladung dazu ein.  
Wer keine Einladung erhielt, aber 
teilnehmen möchte, auch aus der 5. 
Klasse, melde sich bitte im Gemeindebüro. 
 
Am Sonntag, 28. März, Palmsonntag, 
feiern wir mit Kindern und Erwachsenen 
einen Familiengottesdienst mit 

Abendmahl in der Mauritiuskirche. Im 
Anschluss gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen im Gemeindehaus für die 
ganze Gemeinde. Herzlich willkommen!     
                                        U. Ullmann-Rau 

Jugendarbeit
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Orgelreinigung 
 

Eigentlich war die Orgelreinigung schon 
im vergangenen Jahr geplant. Aber die Vor-
bereitungen haben sich hingezogen, so 
dass mit den Arbeiten an der Orgel erst 
jetzt zu Beginn dieses Jahres begonnen 
werden konnte.  

Die jetzige Orgel – es ist die dritte in dieser 
Kirche – wurde 1966 von der Firma 
Weigle aus Echterdingen gebaut. Seit über 
40 Jahren gibt sie in unserer Kirche den 
Ton an. Damals erhielt die  Orgel eine 
Stimmung, die für die damalige Zeit mo-
dern war, aber heutigen Hörgewohnheiten 
nicht mehr entspricht. Deshalb hat der 
Kirchengemeinderat beschlossen, neben 
der notwendigen Reinigung die Orgel neu 
in ihrer Gesamtheit zu stimmen. Dazu 
müssen alle 21 Register neu auf einander 
abgestimmt werden. Diese Neuintonation 
muss die Kirchengemeinde ganz aus eige-
nen Mitteln bezahlen. Für die ganze  
Maßnahme muss die Kirchengemeinde in 
Betzingen 10.500 Euro aufbringen. Die 
Kantorei wird beim Ausbau und Reinigen 
der Orgelpfeifen ca. 1.000 Euro an Eigen-
leistungen erbringen. Herzlichen Dank 
schon im Voraus!  
Obwohl bereits Spenden vorhanden sind 
und der Förderkreis Kirchenmusik seine 

Unterstützung zugesagt hat, fehlt noch 
knapp die Hälfte der notwendigen Mittel.  
Deshalb wird es zu Beginn dieses Jahres 
nach den Baumaßnahmen zu einigen Kon-
zerten und Veranstaltungen kommen, 
welche die Maßnahmen finanziell unter-
stützen sollen.  
Über Spenden für die Orgel freuen wir 
uns. Sie können diese überweisen unter 
dem Stichwort „Orgelreinigung Mauri-

tiuskirche“ an die KSK Reutlingen, BLZ 
640 500 00, Kontonummer 718, oder bei 
den Pfarrämtern oder im Gemeindebüro 
abgeben. Sie erhalten selbstverständlich 
eine Spendenbescheinigung.  
Die gereinigte und neu intonierte Orgel 
soll am 21. März um 10.00 Uhr im Got-
tesdienst „neu eingeweiht“ werden. Nach 
dem Gottesdienst laden wir zu einer klei-
nen Orgelmatinee herzlich ein. Da wird 
Gelegenheit sein, die neu gestimmte Orgel 
in vollem Klang zu hören. Während der 
Baumaßnahmen (Ende Januar bis Anfang 
März) kann die Kirche wie gewohnt be-
nutzt werden. Musikalisch werden die 
Gottesdienste mit dem Klavier begleitet.  
Wir bitten um Verständnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Letzte Orgelreinigung 

Aus dem Gemeindeleben
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Weltgebetstag aus Kamerun
 

Kamerun kennenlernen:  
singend und hörend mit Projektchor und Prof. 
Gottfried Hiller am Sonntag, 28.02. um 18 
Uhr in der ev.-meth. Friedenskirche in der Ei-
senbahnstraße. 
Ein Treffen für alle an Kamerun und am Welt-
gebetstag Interessierten zur Einstimmung auf 
den Gottesdienst. 
 

Der Projektchor probt freitags um 20 Uhr und 
zwar am 22.1.; 5.2.; 12.2. und 19.2., eben-
falls in der Friedenskirche. 
 
Alles, was Atem hat,  

lobe den Herrn –  

 
mit diesem Aufruf laden  
Frauen aus Kamerun und  
Betzingen alle Frauen und Männer herzlich 
ein zur Feier der Weltgebetstagsliturgie  
am Freitag, 5. März, um 19.30 Uhr  

in der Friedenskirche. 

 

Taufen 
Pauline Böbel 
Lennie Erz 
 

 

 

Aus unserer Gemeinde 

sind verstorben: 

Hermine Girschele 
geb. Wandel         88 J.  
Philipp Gonglach 80 J. 
Gottlob Gänzle 83 J. 
Hermann Hugger 90 J. 
Karolina Kwast 
geb. Bauer  86 J. 
Egon Herrmann 72 J. 
Ingeborg Buck 82 J. 
Ernst Götz  71 J. 
Gerda Riekert   
geb. Möck  90 J. 
Otto Schickhardt 94 J. 

Adressen
 

Gemeindebüro I. Weber, Steinachstr. 4 Tel.    5 49 25 
Bürozeiten Mo.-Do. 8-12 Uhr, Di. 16-18 Uhr Fax. 50 52 67 
 ev.mauritiusgemeinde-buero[at]kirche-reutlingen.de 
 
  

Pfarramt Nord Pfrin. U. Ullmann-Rau, Selma-Lagerlöf-Str. 5 Tel.    5 55 77 
  Fax. 50 52 98 
 ev.mauritiusgemeinde-nord[at]kirche-reutlingen.de 
 
 

Pfarramt Süd Pfr. Chr. Zügel, Steinachstr. 2 Tel.    5 49 25 
 ev.mauritiusgemeinde-sued[at]kirche-reutlingen.de 
 
 

Kantorin Michaela Frind, Kaiserstr. 69 Tel.  49 27 95 
 

Jugendreferentin Judith Hartmann, Steinachstr. 4 Tel.    5 12 65 
 judith.hartmann[at]esjw.de 
 
 

Mesner A. u. M. Sibilski, Melanchthonstr. 38 Tel.    5 25 28 
                                                                                 Mobil:   0171/9647442 
 

Hausmeister A. Dirks, Darrenstr. 100 Tel.  61 02 86 
 

Diakoniestation RT M. Bisinger-Rauber, Steinachstr. 4 Tel.    5 22 55 
 
 

Nachbarschaftshilfe  Lieselotte Schön, Steinachstr. 4 Tel.    5 22 55 
 

Ev. Kindergarten Vogelnest I. Zeh,  An der Karlshöhe Tel.    5 70 80 
 
Spendenkonto: Kreissparkasse  Reutlingen, Kontonummer  718, BLZ 640 500 00, Stichwort: Mauritiuskirche  

Aus dem Kirchenbuch und Adressen
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115 Jahre 

 
 
Frl. L.M. hat schon 1895 Kinderkirche in 
Betzingen gehalten. Seit dieser Zeit haben 
tausende Kinder die Kinderkirche besucht 
und hunderte Mitarbeiter/innen sie gestal-
tet. An verschiedenen Orten und zu ver-
schiedenen Zeiten wurde Kinderkirche 
gehalten. Seit langem gehören auch Fami-
liengottesdienste ua mit dem Krippenspiel 
der Kinder als feste Bestandteile dazu. 

 
Es gibt also schon seit 115 Jahre Kinderkir-
che in Betzingen. Das ist ein Grund zum 
Feiern! 
Am Sonntag, 28. Februar, laden wir alle 
ein zu einem bunten Kinderkirchnachmit-
tag für jung und alt.  
Willkommen sind uns alle, die als Kinder 
früher die Kinderkirche besuchten oder 
heute kommen, und all diejenigen, die 
Kinderkirche hielten und halten, natürlich 
die ganzen Familien dazu und alle Interes-
sierten. Wir freuen uns auf viele kleine 
und größere Kinder und solche, die schon 
vor 60 oder mehr Jahren in der Kinderkir-
che waren. 
Bei Kuchen und Getränken wollen wir 
erzählen und hören, wie in den vergange-

nen 115 Jahren Kinderkirche in der Mauri-
tiusgemeinde gefeiert und erlebt wurde.  
 
 

Herzliche Einladung zum festlichen Kin-
derkirch-Gemeindenachmittag am 28.02. 

um 14.30 Uhr ins Gemeindehaus. 
 

 

Morgens ist ein familiengerechter Gottes-
dienst aber keine Kinderkirche. 
Frau Ullmann-Rau freut sich über Men-
schen, die von früher berichten können 
oder noch frühere Helfer/innen kennen. 
Bitte melden Sie sich! Tel. 55577. 

 

Goldene Konfirmation am 14.03. 

 

18 Knaben und 18 Mädchen wurden von 
Pfarrer Kraft am 20. März 1960 in der 
Mauritiuskirche eingesegnet. Seither sind 
50 Jahre vergangen. Mit einem festlichen 
Gottesdienst mit der Kantorei feiern wir 
mit den Frauen und Männern der Jahrgän-
ge 1944-46 das Gedächtnis ihrer Konfir-
mation am Sonntag, 14. März, um 10 Uhr 
in der Mauritiuskirche.  
 

 
Auch alle, die damals an anderen Orten 
konfirmiert wurden, sind herzlich eingela-
den. Bitte melden Sie sich im Gemeinde-
büro, wenn sie eine Gedenkurkunde erhal-
ten möchten. Herzlichen Dank. 

Aus dem Gemeindeleben
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Ingrid Weber 

    10 Jahre im Gemeindebüro 
 
Gemeindebüro: I. Weber, Tel. 54925 - so 
ist sie dem Großteil der Gemeindemitglie-
der der Mauritius-Kirchengemeinde aus 
dem Gemeindebrief bekannt. Und das 
nunmehr schon seit zehn Jahren. Im März 
des Jahres 1999 wurde Ingrid Weber 
(Hausfrau einer Sportlerfamilie und Mutter 
von zwei Kindern) als Nachfolgerin von 
Frau Leisner aus verschiedenen Bewerbe-
rinnen ausgewählt, und diese Wahl scheint 
die richtige gewesen zu sein. 
In der verflossenen Zeit hat sie sich hervor-
ragend in ihr neues Umfeld eingearbeitet 
und genießt allseits großes Vertrauen. Als 
Sachbearbeiterin aller im Kirchendienst an-
fallenden Arbeiten, als Pfarramtsekretärin 
und nebenbei als technische Facharbeiterin 
bei der Zusammenstellung des Gemeinde-
briefes, an dessen Umgestaltung sie im Jahr 
2003 maßgeblich beteiligt war, ist sie nicht 
mehr wegzudenken.  
Von der Vorbereitung zur Redaktionskon-
ferenz bis zur Drucklegung ist sie die 
Hauptakteurin. 
Terminkoordinationen mit den verschie-
densten Gemeindemitarbeitern und beim 
Gemeindebrief bis zur Zusammenstellung 
an die 43  Verteilerinnen und Verteiler der 
ca. 2800 Briefe sind weitere pflichtbewuss-
te Aufgaben, die Ingrid Weber stets mit 
freundlicher Mine zu aller Zufriedenheit 
erfüllt. 
Auch ihre persönliche Ehrlichkeit über 
Selbsteinschätzung kommt darin zum 
Ausdruck, dass sie zu 95 Prozent zu ihrem 
Job steht. "Die fünf Prozent sind 
absolut vertretbar, ganz übertreiben soll 
man es auch nicht!", so ihre 
persönliche Stellungnahme.  

          Auszeiten durch Krankheit oder 
dergleichen kann sie sich fast nicht leisten 
und die Urlaubsplanung wird von ihr stets 
auf die Gemeindebrief-Termine abge- 
stimmt.  
Wer macht diese termingebundene Arbeit 
bei einem längeren Ausfall? Hat es bis jetzt 
noch nicht gegeben und wir wünschen 
Ingrid Weber weiterhin stets beste Ge-
sundheit und Freude an ihrer Arbeit im 
Gemeindebüro. 
                                          Fritz Pfingsttag 
 
 

Attraktiver Nebenjob 

an der frischen Luft 
 

Wir suchen für das Zustellen unseres Ge-
meindebriefes einige zuverlässige 
 

Gemeindebrief-Austräger/innen 

und Vertretungskräfte 

 

für folgende Straßen: 

• Goerdelerstr/Klopstockstr. 

• Im Felgenbächle 

• Im Hörlach, Steinäckerweg, Ersberg-
weg, Fallenbachstr. 

• Eberhard-Wildermuth-Str. 
 

Was wir uns wünschen:   

• alle 2 Monate 1-2 Stunden Zeit 

• Freude an der Bewegung im Freien 

• Interesse am Gemeindeleben 

• zeitnahes Austragen 
 

Wir bieten Ihnen: 

• Einweisung und Unterstützung durch 
das Gemeindebüro 

• Nähe zur Gemeinde 

• Versicherungsschutz Einladung zum 
Mitarbeiterempfang 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei – 

natürlich I. Weber Tel. 54925 s. o.! 

Aus dem Gemeindeleben
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Gottesdienst und Kinderkirche um 10.00 Uhr

  Februar

07. Gottesdienst mit Taufen

anschl. Eine-Welt-Waren-Verkauf 
Ullmann-Rau 

14. Gottesdienst mit der Kantorei 

 Zügel   
21. Gottesdienst mit Abendmahl (EK)  

 Diakon Leube            

28. Familiengerechter Gottesdienst PLUS 

mit dem Projektchor -  
  keine Kinderkirche! 

 Ullmann-Rau 
 Teeniekirche im Gemeindehaus 
                          

März

07. Gottesdienst

Wolfgang Hartmann 
14. Goldene Konfirmation mit der Kanto-

rei, anschl. Eine-Welt-Waren-Verkauf 
Ullmann-Rau 

21. Gottesdienst mit Taufen 

      Zügel 
  Teeniekirche im Gemeindehaus 
  14.00 Uhr Taufgottesdienst 

  Zügel 
28. Familiengottesdienst mit Abendmahl 

(EK), anschl. Gemeindemittagessen 
Ullmann-Rau

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus

Frauenkreis Montag um 15 Uhr

 08.+22.02.10; 08.+22.03.10 
 

Kantorei 

 Dienstag 20.00 Uhr 
 
 

KGR-Sitzung 

 Mittwoch um 20.00 Uhr 
 10.02.10, 10.03.10 
 

Mittagstisch 

 Donnerstag um 12.00 Uhr 
 

Frauengesprächskreis 

 (Gudrun Kaluza, Telefon 578551) 
 

Eine-Welt-Verkauf 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat 
im Anschluss an den Gottesdienst 

Eltern-Kind-Gruppen

 (Silke Gellendin, Telefon 578377) 
 

Kinderchor   

  Dienstag 15.30 - 16.00 Uhr Jungengruppe
  Dienstag 16.00 - 16.45 Uhr Alle ab  
  Klasse 1 
 (Karin Moll, Telefon 506068) 
 

Jungschar 

  Freitag 15.00 - 16.00 Uhr Klasse 1 + 2  
  (Martin Sprenz, Tel. 51265) 

 
   

Mädchenjungschar „Regenbogen“ 

  Freitag 16.30 - 18.00 von Klasse 2 bis 4    
  (Caro Kieß, Tel. 578422) 

Herausgeber: Evang. Mauritiuskirchengemeinde Betzingen, Steinachstr. 4

Red.-Team: Doris u. Jürgen Pollitz, Tel. 503446, Winfried Speidel Tel. 918781, Fritz Pfingsttag Tel.  55720, 

  Pfrin. U. Ullmann-Rau Tel. 55577, Pfr. Chr. Zügel Tel. 54925, Ingrid Weber Tel. 54925 

  
Sonntags um 10 Uhr 
ist im Gemeindehaus 
Kinderkirche für alle 
Kinder ab 4 Jahren 

 Kinderkirche
115 Jahre Kinderkirche

Festnachmittag am 28.02. für  
alle, die jemals in der Kinder-
kirche waren oder an der Kinder-
kircharbeit interessiert sind von 
14.30 – 17 Uhr im Gemeinde-
haus. Herzliche Einladung! 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde

 Wiedereröffnung des
Matthäus-Alber-Haus

5. Februar, 18 Uhr, Festakt im Jos-Weiß-
Saal mit Gottesdienst.
6. Februar, Tag der offenen Tür:
10-13 Uhr Kinderarche
14-17 Uhr Offenes Haus mit Kaffee und
Kuchen und buntem Programm
19.30 Uhr „Duo Camillo“

dachung.
Die zu erreichende Summe beläuft sich auf
über 30.000 Euro, für die wir auf Spenden
angewiesen sind. Bisher sind bereits ca.
8.500 Euro eingegangen. Über weitere Spen-
den freuen wir uns sehr. Auch kleinere Be-
träge sind herzlich willkommen.
Für alle Spenden ein herzliches Dankeschön!

Ihr Pfarrer Sven Gallas

Spendenkonto: Konto-Nr. 718 (Evang.
Kirchenpflege) bei der Kreissparkasse
Reutlingen (BLZ 640 500 00), Kennwort:
„MAH – Ausstattung“.

Bachs Weihnachtsoratorium in
Kantatengottesdiensten

Mit großer Konzentration erlebten jeweils
700 bis 800 Besucherinnen und Besucher
sechs Kantatengottesdienste mit dem
Weihnachtsoratorium an den Sonn- und Fei-
ertagen vom 25. Dezember bis zum 6. Janu-
ar. Etwa 300 Sängerinnen und Sänger in
sechs unterschiedlichen Chören aus dem
Bereich der Gesamtkirchengemeinde ließen
unter der Leitung ihrer Kantorinnen und
Kantoren zusammen mit den Solistinnen
und Solisten, einem auf Barockinstrumenten
musizierenden Collegium Musicum und den
jeweiligen Predigerinnen und Predigern die
Weihnachtsbotschaft auf besonders intensi-
ve Art und Weise in der Marienkirche er-
klingen. Herzlichen Dank allen, die mit ih-
rem Engagement dazu beigetragen haben,
ebenso denen, die nach den Gottesdiensten
insgesamt 13 000 Euro gespendet und so ge-
holfen haben, dieses besondere gemeinsame
Projekt zu finanzieren!

Sabine Großhennig

Mit der Wiedereröffnung des Matthäus-
Alber-Hauses bekommen die Neue Marien-
kirchengemeinde, die Gesamtkirchenge-
meinde, der CVJM und die Stadtjugend-
arbeit ein modernes und vielfältig nutzbares
Gemeindezentrum.
Die Gesamtkirchengemeinde hat mit Zu-
schüssen der Landeskirche und des Kirchen-
bezirks 4,3 Millionen Euro für diesen Um-
bau eingesetzt. In Eigenleistung konnten
bisher 10.057 Euro erbracht werden.
Nicht über die Bausumme finanziert ist die
Innenausstattung: die der Jugend- und
Gemeinderäume, die über das bereits vor-
handene Mobiliar hinausgeht, die künstle-
risch-sakrale Gestaltung des Saales und des
Raumes der Stille, Pendelleuchten im Saal,
das Mobiliar des Empfangsbereichs sowie im
Außenbereich eine Fahrradständerüber-
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Aus der Gesamtkirchengemeinde

Alles, was Atem hat, lobe Gott!

Unter diesem Motto steht der Weltgebets-
tag am 5. März, dessen Liturgie von Frauen
aus Kamerun vorbereitet wurde. Die öku-
menischen Gottedienste in Reutlingen fin-
den in folgenden Kirchen statt:
14.30 Uhr, Christuskirche
16 Uhr, Erlöserkirche
19 Uhr, Kreuzkirche
19 Uhr, St. Peter und Paul
19.30 Uhr, St.Andreas
19.30 Uhr, Ev. - meth. Erlöserkirche
19.30 Uhr, Ev.-meth. Friedenskirche
19.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Hohbuch

Kampf und Segen
– Ökumenische Bibelgespräche

Die Ökumenischen Bibelgespräche zu den
Geschichten um die streitbaren Brüder Ja-
kob und Esau im 1. Buch Mose finden an
vier Mittwochabenden jeweils um 20 Uhr
in der Erlöserkirche und der Citykirche statt.
3. 3.: Jakob erlistet den Segen, Pastor
Johannes Knöller, Ev. Meth. Kirche, Ort:
Erlöserkirche, Kaiserstraße 32
10. 3.: Jakobs Traum, Pastoralreferentin
Claudia Wendt-Lamparter, Kath. Kirche, Ort:

Citykirche, Nikolaiplatz
17. 3.: Jakob wird reich, Pfarrer Wolfgang
Hartmann, Ev. Kirche, Ort: Citykirche
24. 3.: Jakobs Versöhnung mit Esau, Pfarre-
rin Sabine Großhennig, Ev. Kirche, Ort:
Citykirche
Herzliche Einladung im Namen der Innen-
stadtökumene!        Sabine Großhennig

7 Wochen ohne
- 4 Wochen mit Hartz IV

In Anlehnung an die bereits eingeführte
Fastenaktion möchten der Diakonieverband
und der Ev. Kirchenbezirk auf die Situation
vieler Menschen hinweisen, die mit Hartz
IV leben müssen. Einmal mit so geringen
Finanzmitteln das Essen zu besorgen, kann
in Ansätzen dazu beitragen, die Situation vie-
ler Familien zu verstehen und einen
bewußteren Umgang einzuüben. Die Fasten-
aktion wird im Gemeindezentrum Hohbuch
am 10. 2., 18 bis 20 Uhr, vorgestellt. An-
meldeformulare liegen bei allen Pfarrämtern
auf. Kontaktadressen: elisabeth.heinz-
guenther@kirche-reutlingen.de  94 86 24
und juergen.rist@kirche-reutlingen.de  57
81 27

Neu: Jugendgottesdienste

Ab März wird es immer am 1. Sonntag im
Monat um 18 Uhr einen Gottesdienst (au-
ßer in den Schulferien) von, mit und für Ju-
gendliche geben. Verantwortlich für das Pro-
jekt ist Stadtjugendpfarrer Matthias Rumm,
der es in Kooperation mit dem Evang. Stadt-
jugendwerk (esjw) leitet. Seitens des esjw ar-
beiten Diakonin Judith Hartmann und Dia-
kon Florian Kern mit. Für die musikalische
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Gestaltung bringt sich Michaela Frind in das
Team ein. Die Gottesdienste finden im neuen
Matthäus-Alber-Haus als übergemeindliches
Angebot für Jugendliche ab dem Konfir-
mandenalter statt. Von Mal zu Mal können
weitere Interessierte und Gruppen (Konfir-
mandengruppen, Jugendgruppen) aus den
Gemeinden der Gesamtkirchengemeinde
mitwirken. Bitte meldet euch unter
stadtjugendpfarramt@ kirche-reutlingen.de.
Der erste Gottesdienst findet am Sonntag,
7. März, statt. Thematisch wird er sich mit
der Jahreslosung für 2010 auseinander-
setzen.
Zum Vormerken die Termine für die weite-
ren Jugendgottesdienste bis zu den Sommer-
ferien: 2. 5., 6 .6., 4. 7.

„Es ist vollbracht!“

Theatergottesdienst an Karfreitag,
2. 4. um 20 Uhr in der Jubilatekirche

Christen und Muslime im Dialog

Vier Begegnungen mit dem Islam
Matthäus-Alber-Haus, jeweils montags 20 Uhr

22. 2.: Wie sieht der Islam das Christentum?
Gibt es einen Dialogauftrag im Islam?
Hussein Hamdan, Islam- und Religions-
wissenschaftler, Tübingen.

1. 3.: Aufklärung! – Ist es das, was dem Is-
lam fehlt? Wer genauer hinsieht, entdeckt
eine abenteuerliche Geschichte. Dr. Hans-
Volkmar Findeisen, Kultur- und Wissen-
schaftsjournalist, Stuttgart.

8. 3.: Islamischer Religionsunterricht
Welche Bildungs- und Erziehungslehren
werden aus dem muslimischem Glauben ver-
mittelt? Wie sehen die Lehrpläne aus? Dr.
Abdelmalik Hibaoui, Islamwissenschaftler,
Imam und  Beauftragter der Stadt Stuttgart
für Kontakte zu Muslimen.

22. 3.: Das islamische Erwachen
Eine Bewegung in der Tiefe der Religion des
Islam scheint im Gange zu sein. Wie ist es
zu dieser Entwicklung gekommen? Woher
rührt die Abkehr vom Westen und welche
Verletzungen spielen eine Rolle? Gerhard
Simpfendörfer, Dekan i.R., Wüstenrot.

Veranstalter: Evangelische Bildung in Koo-
peration mit der Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen. Infos: 92 96-11

Angebot im Haus der Familie

Vortrag: Konsequente Erziehung – Kinder
brauchen verlässliche Regeln und Grenzen.
Mit Abendkasse. Donnerstag, 11. März, 20
Uhr. Rita Landenberger. Weitere Veranstal-
tungen können unter  92 96-11 erfragt
werden.

„Es ist vollbracht“, so  lauten die letzten Wor-
te Jesu nach dem Zeugnis des Evangelisten
Johannes. Johannes beschreibt den Leidens-
weg Jesu auf seine ganz eigene Weise. Im
Theatergottesdienst an Karfreitag orientieren
sich Jugendliche und Erwachsene in diesem
Jahr an der johanneischen Darstellungsweise
und  inszenieren unter der Regie von Mirjam
Held die Geschichte von Jesu Leiden und
Sterben. Die Inszenierung wird vom Jubila-
te-Projekt-Chor und Band musikalisch um-
rahmt.
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Konzerte Christuskirche

So. 7. 3., 18 Uhr: Benifizkonzert zum Er-
halt der Christuskirche. Motetten von Anton
Bruckner. Philharmonia Chor Reutlingen,
Leitung: Martin Künstner

Do. 1. 4.,19 Uhr: Passions-Gospelmesse.
Gospelcompany mit Tracey Campell, die
Leidensgeschichte, Auferstehung Jesu in
Worten, Bildern, Musik und Filmausschnitten.

Konzert Katharinenkirche

Fr. 26. 3., 20 Uhr: Jiddische Lieder und
Geschichten mit „Schlosser Hans“

10 Jahre Inner Wheel Bazar

Seinen Flohmarkt und Second-Hand-Bazar,
der jetzt schon zum 10. Mal stattfindet, ver-
anstaltet der Inner Wheel Club Reutlingen-
Tübingen zusammen mit dem Gemeindienst
der Rotarier am Donnerstag, 4. Februar von
9 bis 18 Uhr und am Freitag, 5. Februar von
9 bis 17 Uhr in der Friedrich-List-Halle.
Die bunte Angebotspalette von Waren, die
wir ausschließlich im Freundeskreis gesam-
melt haben, wird jedem etwas bieten: gut
erhaltene, zum Teil neue Damen-, Herren-,
Kinder- und Babykleidung, Modeschmuck,
Lederwaren, Tisch- und Bettwäsche, Spiel-
waren, Schallplatten, CDs und manche
kunstgewerblichen, antiken oder einfach
kuriosen Artikel.
Die gesamten Einnahmen gehen als Spende
an soziale Projekte der Stadt Reutlingen und
an gemeinnützige Einrichtungen.
Ansprechpartnerin bei Fragen: Dr. Adel-
heid Haag,  (0 70 71) 6 11 08

Hat das Leben mehr zu bieten?

Unter dieser Fragestellung
findet vom 22. Februar bis
zum 17. Mai  an insgesamt
10 Abenden in Reutlingen
wieder ein Alpha Kurs
statt.
Der Alpha Kurs ist eine
Möglichkeit, Impulse für
seinen spirituellen Weg zu
finden, sich mit dem Sinn
des Lebens und dem
christlichen Glauben aus-
einanderzusetzen.
Die Abende beginnen jeweils am Montag-
abend um 19 Uhr mit einem kleinen Essen
in der Silberburg, Panoramastr. 53.

Anmeldung und Informationen:
Hermann Baur,  94 65 56
oder h.baur@die-apis.de
Veranstalter: Die Apis, Evangelischer
Gemeinschaftsverband Württemberg


